
Borussia gewinnt den Pokal
VONTINOHERMANNS

WennCheftrainerDannyHeistermit
seinenSchützlingenTimoBoll,Anton
Källberg,DangQiu,KayStumperund
BorgarHaugwild neben einerTisch-
tennis-Platte auf und ab springt, so
wie inderArena inNeu-Ulm,bedeu-
tetdas, dieBorussiahat erneut einen
Titel gewonnen. Diesmal war es der
deutsche Pokalsieg Nummer 28 und
dasTänzchen fiel besonders intensiv
aus, war es doch der erste Pokalsieg
derDüsseldorfernachdrei JahrenAb-
stinenz.„ImEndeffektwarenesbeim
Final Four zwei souveräneSiege.Das
Jahr hätte schlechter beginnen kön-
nen“, meinte Heister. „Ich bin sehr
froh.“
Nach dem eher in die Kategorie

Arbeitssiegeinzustufenden3:1-Halb-
finalsieg über den ASVGrünwetters-
bach, liest sich das 3:0 im Endspiel
über den 1. FC Saarbrücken nahe-
zu wie ein Spaziergang. „Anton und
Dang haben sich im Vergleich zum
Halbfinale beide gesteigert. Das war
schon super“, urteilt Heister. „Ok,
Timo hätte im Finale zwar verlieren
können, aber er hatte sich in der
letztenWochekomplett aufdasFinal
Fourvorbereitetundhat verdient ge-
wonnen.“
Bevor sich die Borussen im Final-

spiel gegen den amtierendenCham-
pions-League-Sieger und Dauerri-
valen der letzten Jahre an den Tisch
begeben durften, galt es die Vor-
schlussrunde zu gewinnen. Dort
versuchte der Bundesliga-Neunte,
der ASV Grünwettersbach aus Karls-
ruhe, dem Rekord-Pokalsieger ein
Beinchen zu stellen. Die Karlsruher
hatten vor vier Jahren mit ihrem na-
hezu sensationellen Pokalsieg schon
einmal für eine faustdicke Überra-
schung gesorgt. Für den ASV-Akteur
RicardoWalther undBorussiasDang
Qiu war es eine Begegnung mit der
eigenen Vergangenheit, warWalther

docheinst inDüsseldorfaktivundQiu
trug das Jersey des ASV. Zumkleinen
Schreckgespenst fürdie favorisierten
Borussen sollte aber Tiago Apolonia
werden. Der 37-jährige Portugiese
spielte gegen Qiu wie in den Zeiten,
als er die Nummer 13 derWeltrang-
liste war, also auf dem Platz im glo-
balen Ranking stand, den Qiu zum
Zeitpunkt des Final Fours einnahm.

QiufandkeinenRhythmus, ließseine
allseits gefürchteten Konter vermis-
sen und ging erstaunlich deutlich
unter. „Dang wollte gegen Apolonia
spielen, weil er normalerweise gut
gegen ihn spielt“, so Heister. „Doch
Dang ist ja erst einen Tag vor dem
Final Four von den WTT Finals aus
Doha zurückgekehrt.“. Da musste
sich der Borusse erst die Reisekilo-

meter aus dem Körper spielen. Und
alsWalther im ersten Satz gegen sei-
nenaltenVereinskameradenBollsein
immensesBallgefühlundseinenicht
unterentwickelten Fähigkeiten im
Umgangmit dem Schläger und dem
Ball zeigte, schwante einigen Borus-
sia-FansnichtsGutes.DochRoutinier
Boll blieb Herr der Lage, wehrte im
erstenSatz fünfSatzbälleab,bevorer

Durchgang eins und schließlich das
gesamteMatchnochdeutlichfürsich
entschied. Und weil Anton Källberg
mal wieder die Zuverlässigkeit in
Person war, Deni Kouou und Apolo-
nia trotz kleinerer Konzentrations-
schwächen sicher bezwang, standen
dieDüsseldorfer imEndspiel.
Da hatten es die Saarbrücker mit

ihrem Vorschlussrundengegner

TTF Liebherr Ochsenhausen schon
schwieriger. Darko Jorgic und Pat-
rick Franziska mussten gegen Hugo
CladeranoundSimonGauzyüberdie
volleDistanzundineinzelnenSätzen
gar indieVerlängerung,umzugewin-
nen.Weil aber Yuto Muramatsu und
CedricMeissnergegenAlvaroRobles
und Calderano unterlagen, musste
der FC noch das Doppel gewinnen,
um sich fürs Finale zu qualifizieren.
SohattendieSaarländereinenlän-

gerenVormittaggehabtalsdieBorus-
sen und ihnen stand bis zum Finale
etwaswenigerZeitzurVerfügung,sich
zu erholen. Ob das der ausschlagge-
bende Punkt war, dass die Saarbrü-
ckergegenMuramatsuundFranziska
gegenQiuundKällberg„keinBeinauf
die Erde bekamen“ und chancenlos
waren,dürftezubezweifelnsein.Aber
Fakt ist, dass einzig Jorgic in der Lage
war, Boll einige Sorgenfalten auf die
Stirn zu zaubern. Doch der Rekord-
Europameister im Borussia-Trikot
ließ sich durch nichts aus der Ruhe
bringen und machte den Borussia-
Pokalsieg perfekt.Wie Heister schon
sagte; „Das Jahr hätte schlechter be-
ginnen können.“

Die Düsseldorfer setzen sich im Finale mit 3:0 gegen den 1. FC Saarbrücken durch. Timo Boll gelingt der entscheidende Punkt.

Anton Källberg, Kay Stumper, Timo Boll, Dang Qiu, Borgar Haug und Trainer Danny Heister (v.l.) jubelnmit dem Pokal. FOTO: TOMWELLER/DPA

Basketballer nehmen Abschied von Roger Nagel
VON CHRISTINE LESKA-OTTENSMANN

Er lebte und liebte Basketball. Stets
war er mit vollem Herzen und gro-
ßer Leidenschaft dabei, mit seinem
Enthusiasmusund seinerdurchweg
optimistischen Art riss er alle mit.
Jetzt ist Roger Nagel nicht mehr da.
Er erlag am Abend des 2. Januar
einem Krebsleiden. Er hinterlässt
seine Ehefrau Andrea. Sein Verein,
die Capitol Bascats, und vieleWeg-
gefährten sind tief betroffen über
den Abschied des 70-Jährigen.
RogerNagelwuchs in einemDorf

bei Itzehoe auf und kam schon früh
mit dem Basketballsport in Berüh-

rung.Bereits als 18-Jährigermachte
er seinen Trainerschein und blieb
dem Sport als Coach und in vielen
anderen Funktionen 52 Jahre lang
treu. Im Hauptberuf war Roger Na-
gel Realschullehrermit denFächern
Mathematik und Sport.
Im Jahr 2001 zog er insRheinland,

zunächst nach Hilden, dann nach
Düsseldorf. Schon bald engagier-
te er sich beim ART. Im Jahr 2016
gründete er zusammenmit einigen
Mitstreitern die „Capitol Bascats“,
ein Verein nur für Mädchen- und
Frauen-Basketball, und wurde Ers-
terVorsitzender.DerKlub, dieVision
dahinterwar eine absoluteHerzens-

angelegenheit für ihn. Erwollte den
weiblichen Basketballsport in Düs-
seldorf undder Region stärken.Da-
für ging er neueWege, dachte auch
um die Ecke. Sein Motto: „Wir sind
alles andere außer gewöhnlich.“
Mit seiner Begeisterung und Kre-

ativität steckte er viele an und ver-
sammelte so viele Personenmit ver-
schiedenenStärkenumsichherum,
die als Kollektiv den Verein immer
weiter nach vorne brachten. Ge-
startet mit 50 Mitgliedern sind die
Bascats mit nun knapp 500 Mit-
gliedern der größteVerein imweib-
lichen Basketball in ganz Deutsch-
land–eine absoluteErfolgsstory, auf

diederNorddeutsche sehr stolzwar.
AuchvonStolpersteinen ließ er sich
nicht aufhalten – im Gegenteil, sie
stachelten seinen Kampfgeist an.
„Wir machen aus allem Schlechten
etwas Gutes“, lautete ein weiteres
Motto, das seine nimmermüde
Energie unterstrich. Er war in allen
Angelegenheiten ein begehrter An-
sprechpartner und hatte für jeden
ein offenes Ohr. Als Trainer war es
Roger Nagel wichtig, die Begeiste-
rung am Basketball und die Freude
amMannschaftssport zu vermitteln.
Er begann die Trainingseinheiten
mit einem Lächeln und beendete
sie auch mit einem Lächeln.

Im Herbst stand er zuletzt in der
Halle. Sein letztes Ziel, für das er
kämpfte, war der Urlaubmit seiner
Frau Andrea auf Fuerteventura.
Dort verbrachten sie gemeinsam
rund um die Feiertage eine schöne
Zeit. Nur wenige Tage nach seiner
Rückkehr nachDüsseldorf verstarb
Roger Nagel.
Die Beisetzung wird im engsten

Familienkreis stattfinden. Für die
vielen Freunde und Weggefährten
wird es in einigen Wochen eine
große Abschiedsfeier geben. Die
Planungen laufen, Ort und Termin
werdendieCapitol Bascats bekannt
geben.

Roger Nagel mit dem Spielgerät, das
sein Leben prägte. FOTO: BD

HALBFINALE

Borussia –ASVGrünwettersbach 3:1

Anton Källberg - Deni Kozul 3:1 (11:3, 5:11, 12:10,

12:10); Dang Qiu - Tiago Apolonia 0:3 (8:11, 9:11,

9:11), Timo Boll – Ricardo Walther 3:0 (17:15, 11:5,

11:4);Källberg -Apolonia3:2 (11:9,9:11,11:4,7:11,

11:5).

FINALE

FCSaarbrückenTT –Borussia0:3

Yuto Muramatsu – Dang Qiu 0:3 (7:11, 6:11, 5:11),

Patrick Franziska – Anton Källberg 0:3 (3:11, 8:11,

6:11),DarkoJorgic –TimoBoll2:3 (7:11,12:10,11:6,

10:12, 2:11).
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